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Medienmitteilung vom 3. März 2025 

 

 

Teilrevision der Gemeindeordnung 

 

Am 18. Mai 2025 findet die Urnenabstimmung über die Teilrevision der Gemeindeordnung 

statt. Die Mitgliederzahl der Schulpflege soll von 6 auf 5 reduziert werden und es sollen die 

Grundlagen für die Leitung Bildung an der Schule geschaffen werden. Weiter soll die kanto-

nale Ombudsstelle auch für Fehraltorf zuständig sein. 

 

 

Die Gemeindeordnung Fehraltorf wurde am 24. September 2017 von den Stimmberechtigten 

genehmigt und trat per 1. Januar 2018 in Kraft. Die Gemeindeordnung hat sich in den letzten 

Jahren bewährt. Die Schulpflege beantragt jedoch Anpassungen bezüglich der Mitglieder-

zahl der Schulpflege und für die Gesamtschulleitung. Die anstehende Teilrevision nimmt der 

Gemeinderat zum Anlass, einen Artikel über eine Ombudsstelle aufzunehmen. Die Schulpflege 

muss als eigenständige Kommission mindestens 5 Mitglieder umfassen. Aufgrund verschie-

dener gesetzlicher Änderungen in der Volksschulgesetzgebung und der zusätzlichen Mög-

lichkeiten der Kompetenzdelegation an die operative Ebene soll die Kommission von bisher 6 

auf neu 5 Mitglieder (inklusive Präsidium) reduziert werden. Diese Reduktion ermöglicht in-

haltlich ausgewogene und attraktive Sachbereiche mit einer vergleichbaren Belastung. Die 

Gemeinde Fehraltorf hat im Jahr 2018 die Stelle einer Gesamtschulleitung geschaffen. Dabei 

handelt es sich um eine kommunale Stelle, welche die Steuerung des pädagogischen Be-

reiches der Schule zum Ziel hat. Die Schule Fehraltorf übernahm damals eine Pionierrolle. Mit 

der Einführung des neuen Gemeindegesetzes und der Teilrevision des Volksschulgesetzes per 

1. Januar 2021 schaffte der Kanton die gesetzliche Grundlage für die Einführung einer Leitung 

Bildung. Die Finanzierung erfolgt weiterhin vollumfänglich zulasten der Gemeinden. Es handelt 

sich bei der Leitung Bildung um eine rein kommunale Stelle. Diese Funktion wird heute in ver-

gleichbarer Weise durch die bereits bestehende Gesamtschulleitung wahrgenommen. Es 

entstehen somit keine Mehrkosten. Die Ombudsstelle überprüft, ob die Behörden nach Recht 

und Billigkeit verfahren. Als Behörden gelten alle Behörden und Verwaltungsstellen der Ge-

meinde Fehraltorf. Die Ombudsstelle kann Beteiligten Rat erteilen, zwischen ihnen vermitteln 

oder zuhanden der zuständigen Behörde eine schriftliche Empfehlung erlassen. Der Ge-

meinderat sieht vor, diese Aufgabe der kantonalen Ombudsstelle zu übertragen, da diese 

professionelle Strukturen aufweist, über die notwendige Erfahrung und Vergleichswerte verfügt 

sowie neutral und unabhängig ist. Die Urnenabstimmung über die Teilrevision der Gemeinde-

ordnung wird auf Sonntag, 18. Mai 2025, festgesetzt.  

 

Neuer Vertragspartner für Einbürgerungstests 

 

Mitte Mai 2022 wurde das neue kantonale Bürgerrechtsgesetz an der Urne angenommen. 

Seither darf der Grundkenntnistest nur noch in Form eines Tests, der die anerkannten Testkrite-

rien erfüllt, erfolgen. Das Gemeindeamt des Kantons Zürich hat einen Grundkenntnistest entwi-

ckelt und stellt diesen den Testanbietern zur Verfügung. Er soll zu einer einheitlichen Praxis im 

Kanton beitragen. Die Gemeinde Fehraltorf arbeitet seit dem Jahr 2013 mit der Berufsfach-

schule Uster zusammen, welche den kantonalen Deutschtest (KDE) sowie den 
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Grundkenntnistest im Auftrag der Gemeinde durchführt. Diese Anbieterin hat die Zusammen-

arbeitsvereinbarung per 31. Juli 2025 gekündigt. Mit der Stiftung Weiterbildungskurse Düben-

dorf WBK konnte eine neue Anbieterin für den kantonalen Deutschtest sowie den Grundkennt-

nistest gefunden werden. WBK führt seit vielen Jahren Standortbestimmungen für rund 30 Ge-

meinden und Städte im Kanton Zürich durch. Ebenfalls werden Vorbereitungskurse angeboten 

und in der Lernstube wird beim Ausfüllen der eEinbürgerung geholfen. Der Gemeinderat 

stimmt der Vereinbarung über die Durchführung der Einbürgerungstests mit der Stiftung Weiter-

bildungskurse Dübendorf WBK zu. Die Kosten werden von den Gesuchstellern getragen. 

 

Baubewilligungen 

 

Der Gemeinderat erteilte folgende baurechtliche Bewilligungen unter Bedingungen und Auf-

lagen an: 

 

• Balta Denise und Erdal, Grundstrasse 7, 8320 Fehraltorf; Umbau, Erweiterung Garage und 

Dachaufstockung bestehendes Einfamilienhaus, Hermann-Brüngger-Strasse 13. 

• ewz Energielösungen, Gämsestrasse 2, 8050 Zürich; Erschliessung Fernwärmenetz über  

Zürcherstrasse an Obermülistrasse. 

• Spät Sonja, Weidstrasse 32, 8320 Fehraltorf; Anbau Sitzplatzüberdachung und Windfang 

sowie Wiederherstellung Balkon. 

 

Zudem hat der Gemeinderat 

 

• die Gemeindeversammlungstermine 2026 festgelegt: 8. Juni 2026 Rechnungs-Gemeinde-

versammlung und 30. November 2026 Budget-Gemeindeversammlung. Ausserordentliche 

Gemeindeversammlungen am 2. März 2026 und 7. September 2026.  

• einen Kredit von CHF 5'200.00, exkl. MwSt., für die Märchenaufführung „Der Froschkönig“ 

vom Samstag, 22. November 2025, in der Mehrzweckhalle Heiget bewilligt. 

• die Ortspolizeibewilligung für den kantonalen Jugendsporttag vom 10. und 11. Mai 2025 

auf dem Heiget-Areal erteilt und die nötigen Verkehrsanordnungen erlassen. 

• vom Rücktritt von Robert Stark als Vertreter des SeniorenVereins aus der Alterskommission 

Kenntnis genommen. Als Ersatz wird Christian Marti, Präsident des SeniorenVereins, in die 

Alterskommission gewählt.   

• nach durchgeführter Submission den Dienstleistungsvertrag für die Bereiche Bauberatung 

und Feuerpolizei mit der Gossweiler Ingenieure AG, Dübendorf, genehmigt.  

• die Jahresziele 2025 festgelegt. Diese leiten sich aus dem Legislaturprogramm des Ge-

meinderates ab.  

• gemäss den kantonalen Vorgaben das Jagdrevier Fehraltorf für die Pachtperiode 2025 

bis 2033 an die bisherige Jagdgesellschaft vergeben.  

• von der Anstellung von Ornella Roppolo per 1. Mai 2025 als Stv. Bereichsleiterin Hochbau 

Kenntnis genommen. Die Leiterin der Bibliothek, Brigitta Kuhn, wechselt per 1. März 2025 

ins Team der Schulverwaltung. 
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• von der Geschwindigkeitskontrolle der Kantonspolizei Zürich vom 29. November 2024, 

06.01 bis 08.10 Uhr, an der Rumlikerstrasse Kenntnis genommen (signalisierte Höchstge-

schwindigkeit: 50 km/h, Anzahl Fahrzeuge: 726, Anzahl Übertretungen: 13, gemessene 

Höchstgeschwindigkeit: 63 km/h). 

 

 

3. März 2025 

 

Präsidiales 

 

 

 

Marcel Wehrli 

Gemeindeschreiber 


